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3ßtfPußä Erißt êaflmlifin-Stettler
Edelweissstrasse 7
8953 Dietikon 24. November 1966

Frau Dr. phil. Hanna Seiler-Frauchiger
8707 Uetikon

Sehr geehrte Frau Dr. Seiler,
wissen Sie, wieviele Ehefrauen nicht einmal ein Taschengeld erhalten
von dem Mann, an den sie hinaufschauen sollten? Wissen Sie, wieviele
Frauen durch männlichen Egoismus grausam getäuscht und aus ihrer
Lebensbahn geworfen werden? Wissen Sie, dass die meisten Insassen
unserer Strafanstalten Männer sind, die das Stimmrecht hatten und wie-
der haben werden? Wissen Sie, wieviele ihrer Opfer Frauen sind, die
nach Ihrer Lebensphilosophie an die Männer hinaufschauen sollten? Wis-
sen Sie, dass die meisten rücksichtslosen Autofahrer Männer sind, denen
die Frauen in „gesunder Arbeitsteilung" dienen sollten? Wissen Sie, wie-
viele Frauen für gleichwertige Arbeit weniger Lohn als die Männer»,
auch als die ledigen Männer, erhalten? Wissen Sie, wieviele Frauen tag-
täglich von Männern in ihrer Menschenwürde aufs tiefste verletzt wer-
den? Haben Sie auch nur einen der am Radio geschilderten Fälle krasser
Ungerechtigkeiten gegenüber Schweizer Frauen widerlegen können? Wis-
sen Sie, wie anständige Leute dem sagen, wenn in einem von Primitivität
und Gemeinheit strotzenden Blättchen für jemanden Geld gebettelt wird,
der sich nachher von der Verantwortung drückt?

Gewiss, die politische Gleichberechtigung der Frauen hätte all das
nicht auf einen Schlag geändert. Aber es hätte manchem primitiven und
egoistischen Mann Eindruck gemacht, wenn eine Mehrheit von Zür-
ehern sich zur Frau als Partnerin bekannt hätte. Sie Tzzz&ezz 77z«.r.yge&/ic/?

zmfgeTzoZ/ezz, swzWreicfeezz èedr«c&iezz FVwwezz eine« wizzzigezz Ho//««,«gl-
îefeimmer aw.s'zzz/ö.s'cfeezz, wzzd Sie 6«7>ezz zzic&f zwezzigezz .Mäzzzzerzz dze Arg«-
wzente ge/ie/ezd, niedere Ge/wÄ?/e i-cfoemZzez/zg zw fzzraezz. Könnten Sie
die Grösse Ihrer Schuld erkennen — Sie müssten darunter zusammen-
brechen. Trotz Ihres unentschuldbaren Verhaltens muss man in Ihrem
Interesse wünschen, dass Ihnen die Erkenntnis erspart bleibe, an wie-
viel zukünftigem Unrecht Sie sich mitschuldig gemacht und welche Welle
von niederen Instinkten Sie mitentfesselt haben.

sig. Ruth Gallmann-Stettler, Hausfrau
sig. Ernst Gallmann, Gewerbelehrer

Kopie ge6t azz dze Redzz&fion der ZezAcörz/t „Die Si««L'7wrgerm" mit
dem Ausdruck unseres tiefen Bedauerns, dass sich ein „Bund der Zürche-
rinnen gegen das Frauenstimmrecht" nicht geschämt hat, derart Ihre
Mitschwestern zu verleugnen.
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